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Abschied von einem Reitfelsen-Mann der ersten Stunde (von rechte): Aufslchtsretavorsltzender 
Bord-Jan Nlbbrlg, Heins Rohmann, WllMed Muaokamp und der neue Mann Im Vorstand Alfred 
Oldewome. 	 Foto: Mildes 

Flurbereinigung für die 
Dinkelniederung gefordert 

CDU in Neuenhaus: Wirtschaftsförderung verbessern 
WF N e u e n b a a s. Der CDU-Ortsverband Neuenluws vertritt den Standpunkt, das es In der 

Dinkelnlederung südlich der Stadt - nicht zuletzt Im Hinblick auf die geplante Ortsumgebung 
B N3 - au einer Zweck-Flurbereinigung kommen muß. Nur so lasse sich Im Interesse der betroffe-
nen Landwirte ein gerechter Orvndstücksatuglelch vornehmen. Weiter meint die CDU Nasen-
haus, daß behutsame waanerwirteehauhicbe Arbeiten in dem Plangebiet etldllch -Otties Böll. an-
erlaßllch sind. Sie dürften aber den Charakter der Dinkelnlederung nicht verändern und müßten 
den Belangen des Natur- und Landsehatasehutses gerecht werden. 

Gemeinde gratulierte zur Geschäftseröffnung in Lohne 
WF Wietmaneben-Lohne. Neue stadtebaullche Akzente setzt das moderne Geschäftshaus Loge- 

ring 	
e- 

ring am Ortseingang (Poststraße) von Lohne. Am Donnerstagabend gratulierten Bürgermeister Ge- 
org Stevens und Gemeindedirektor Alfons Eling im Namen der Gemeinde zur Eröfftnung. Wieder 
einmal habe ein Handwerksmeister Mut bewiesen. Die Firma Lögerin` als Elektro-, Heizungs-, Sani-
tilr- und Klempnerelbetrieb stelle eine wesentliche Bereicherung des heimischen Mittelstandes dar. 
Am 1. April 1979 hat Josef L ogering damit begonnen, seinen Betrieb aus kleinsten Anfängen heraus 
aufzubauen. Mit dem nach den Planen des Lohner Architekten B. Ruping erstellten Neubau stehen 
dem Unternehmen heute 425 Quadratmeter als Ausstellungs-, Verkaufs- und Werkstattrriume zur 
Verftigung. Die Aufnahme zeigt (von links) Bürgermeister Stevens, Christel und Josef Lögering so- 
wie Gemeindedirektor Eling im Gespräch. 	 Foto: Friedrich 

400 Jugendliche 
auf Festival der 
Musikschulen 

Am 3. November erstmals in Nordhorn 
GN Nordhorn. Fast 400 musizierende Jugendliche trelhn 

sich in Nordhorn am Sonnabend, 3. November 19«, anm Eore-
glo-Musikschultestival. Die Teilnehmer kommen aas dem Ein-
sugsgeblet der Euregta Höhepunkt des Treffens Ist ein dHbntU-
ebes Konzert Im Nordboreer Konzert- und Theatersaal um 15 
Uhr. Voraufgehen werden Proben am Vormittag in Nordborner 
Schulen, 

Einbrecher suchte mit 
dem Fahrrad das Weite 
Gestern morgen in Haus eingedrungen 
FG Nordkora.MitdemFahrrad@echtepstorsmo'Iea ein 

Einbrecher das Weite, nachdem er zuvor In ein Harn am Oliven-
boom eingedrungen war und mehren hundert Mark gestohlen 
hatte. Wie die Krlmlaalpollsel mitteilte, verschwand der junge 
Mann mit einem schwarten Rad vermutlich der Marke •Bata-
vu• In Richtung Nesteabauser Straße. Das Rad soll einen eben-
falls schwerem Ketten- sind SpeloMaaebots gehabt kabas. 

Raiffeisenmann 
der ersten Stunde 
Heinz Roffmann trat in den Ruhestand 
PR G 11 d e b a u s. Heins Roffmann, Raifelsenmann der er-

sten Stunde In Gildehaus, Ist gestern otHsiell in den Ruhestand 
verabschiedet worden. Uber 34 Jahre hinweg hatte er die Ge-
schicke der Volksbank Bad Benthelm-Gildehaus eG verant-
wortllch geleitet und das ehemals kleine Geldinstitut zu einer 
blühenden Volksbank im Sinne des Wortes gemacht. Rund ein 
Jahr eher als geplant verließ Roffmann ans gesundheitlichen 
Gründen •seine- Volksbank. 

Roffmann steht in dem Ruf, 64jahrigen, seine konstruktiv-
über das Geschäft hinaus stets konservative Haltung, der Blick 
das Menschliche und den Ser- für das Machbare und sein Weg 
vice für die Kunden in den Mit- der kleinen, aber überzeugen-
telpunkt zu stellen. Aus dieser den Schritte sowie sein soziales 
persönlichen Einstellung zum Engagement machten Roff-
Bankgeschäft heraus hat er sich mann zu einem beispielgeben-
überaus große Verdienste um den Mann des Raiffeisenver-
die Solidargemeinschaft des bandes schlechthin. Mit ihn 
Genossenschaftswesens im all- tritt einer der letzten der .alten 
gemeinen und um den Wieder- Raiffeisengarde• ab. 
aufbau des Kirchspiels Gilde- 	Heinz Roffmann wurde wah 
haus im besonderen gemacht. rend seiner letzten offiziellen 

Entsprechend waren die Raiffeisen-Stunde mit Dan 
Dankesworte, die gestern im kesworten, guten Wünschen, 
.Nledersachsischen Hof. an Aufmerksamkeiten und Ge-
den Bankmann gerichtet wur- schenken überhauft. Mit einge-
den, der es über Jahrzehnte bunden in diesen Dank wurde 
hinweg verstanden hat, für sich jeweils seine Frau, die ihm den 
und das Unternehmen Ver- Freiraum ermöglichte, sich der-
trauen zu erwecken, eine Tatsa- art zu engagieren. 
che, die mehrere Redner be- Roffmann macht den Weg frei 
sonders herausstellten. 	für die nachfolgende Genera- 

Die menschliche Art des tion, die er zum Teil mit ausge-
bildet hatte. An seine Stelle 
rückt am 1. April kommenden 
Jahres Alfred Oldewenve als 
gleichberechtigtes Vorstanda-
mitglied neben Wilfried Muse-
kamp in die Chefetage der 
Volksbank Bad Bentheim-
Gildehaus. Roffmann selbst 
bleibt dem Unternehmen auf 
ehrenamtlicher Basis erhalten. 

Sein Sinn für Humor klang 
auch bei seinen Abschiedswor-
ten durch, als er sich bei allen 
bedankte, die ihn auf dem mehr 
ab 34 Jahre langen genossen-
schaftlich geprägten Weg be-
gleitet hatten. Er hinterlaßt dem 
Geldinstitut den besten Ab-
schluß seit 1921. Seinerzeit 
hatte die Bank 100 Kunden, 
heute sind es 1750. 

Lustspiel zum 
Theaterbeginn 

GN Schättorfmad Beat-
holm. Mit der Komödie -Der 
Geizige. von Molle wird Sonn-
tagebend das zweite Abon-
nement der Spielzeit 1964145 
im Theater der Obergrafschaft 
eröffhet. Traditionsgemlß wer-
den die Abonnenten um 19.30 
Uhr von der Theaterleitung zu 
einem kleinen Empfang 
ten, bei dem die Theaterhostes- 
sen für den Service verantwort-
lich sind. Die Vorstellung be-
ginnt um 20 Uhr. 

NAMEN 
Ndu hric htc'n 

Dietrich 	Oldekamp, 
Landwirt aus Brandlecht, 
bleibt Vorsitzender des 
Landeskontrollverbandes 

Weser-Ems e. V. Auch sein 
Stellvertreter. Landwirt 
Jan Itleekmann-Ringens 
aus Westerhusen (Land-
kreis Aurich) wurde auf der 
Mitgliederversammlung in 
der vergangenen Woche in 
Infeld (Landkreis Weser-
marsch) wieder`ewahlt. 
750 Leistungsprüfer und 
100 Oberleistungsprüfer 
des Verbands und seiner 
fünf Regionalverbände 
kontrollieren 370000 Kuhe 
auf deren Milchleistung, 
nehmen dl. Gütebewer-
tung der Milch vor und un-
tersuchen die weiße Flus-
sigkeit auf deren Inhalts-
stoffe, bakteriologische 
Beschaffenheit und den 
Zellgehalt. Ein weiterer 
Aufgabenschwerpunkt ist 
die produktionstechnische 
Beratung der Milcherzeu-
ger. 

GN Nordhorn. Mit der Notwendigkeit, den Anteil junger 
aktiver PsrteIitglteder erheblich w erMbsa, befaßte sich der 
Vorstand der GrsBekiller Jangsestall sten während seiner tots-
ten Sitzung. Angesichts der Tatsache, daß der SPD bei den 
RommeaMwaklen In Nerdrrein-Westtales im Jungwlhlerbe-
rolek ein groMs ßtlmmenpotentlal verloren gegangen ist sind 
adert die Graflehafter Jungsodallsten in den leisten Jahren 
keine größere Zahlt neuer Mitglieder gewonnen haben, wollen die 
Urabehafer Jusos auf dem Ate stattfindenden Unterbedrks-
parteitag der SPD In Schüttorf einen Initlativantrag vorlegen. 
Dada werde. der Unterbeafrkavoretand und die Ortsvereine 
atsehrdsrt, daran mitzuarbeiten, Jugandlleh« verstrrkt In-
terosse en der politisches Arbeit In der SPD seid Ihrer NaeW 
w.ersorgatslisatieo en vermitteln. 

Neue Mitglieder haben nach 
Ansicht des Juao-UB-Vorsit-
senden Martin Nissen oft auch 
den positiven Effekt. neuen 
Schwung in eine Parteigllede-
rund zu bringen. Jahrelange 
Mitarbeit in politischen Gre. 
mien und Organisationen berge 
die Gefahr in sich, diese Arbeit 
zum Selbstzweck werdbn zu  

lassen, wobei neue Ideen und 
Denkanstöße durch den oft auf-
reibenden Alltagstrott nahezu 
zwangsläufig ausblieben. 

Um für Jugendliche an At-
traktivitat zu gewinnen, ist nach 
Auffassung vom stellvertreten-
den UB-Vorsitzenden Ulrich 
Paul für die SPD wichtig, mit 

Wie der CDU-Ortsverband 
Neuenhaus gestern mitteilte, 
stand das Projekt -Dinkelnie-
derung. wiederholt im Mittel-
punkt eingehender Beratun-
gen. Es wurde darauf hingewie-
sen, daß der Flugabschnitt zwi-
schen -Otties Bolt- und der 
Einmündung in die Veehte be-
reits vor Jahren reguliert wur-
de. Oberhalb •Otties Bölt- und 
im -Lager Busch- hat es keine 
Ausbaumaßnahmen gegeben. 
Demzufolge leiden große, 
landwirtschaftlich 	genutzte 
Flußtalgebiete unter stauender 
Nasse. Die CDU Neuenhaus ist 
der Auffassung, daß im Einver 
nehmen mit den Landleuten 
etwas getan worden muß. 

Weiter wendet sich der Orts-
verband - gemeinsam mit dem 
Ortsverband (;eorgadorf an 
den Bundestagsabgeordneten 

einfallsreichem und inhaltlich 
engagiertem Auftreten zu ver-
mitteln, daß Politik Spaß ma-
chen könne und dem jungen 
Menschen die Möglichkeit 
gebe, seine Umwelt konkret 
mitzugestalten 

Unter anderem fordern die 
Jusos, daß noch in diesem Jahr 
konkrete umwelt- und jugend-
politische Erfordernisse für die 
Grafschaft Bentheim formuliert 
werden. Darüber hinaus wer-
den die Parteigliederungen im 
Unterbezirk aufgefordert, re-
gelma9ige Kontakte zu Ju-
gendgruppen und Schülerraten 
in ihrem Bereich sicherzustel-
len. Bei der Neugestaltung des 

SPD-Grundsatzprogrammes 
sollen der UB.Vorstand und die 
Ortsverehrte insbesondere Wert 
auf die Zukunftsperspektiven 
von jungen Menschen legen.  

ten, um sich für die gemeinsa-
men Proben und das Konzert 
vorbereiten zu können. Auf 
dem Programm stehen Werke 
aus vielen Zeitepochen: von der 
Renaissance bis zum 20. Jahr-
hundert- 

Nordhom ist für die Auarich-
tun dieses großen Musikschul-
trefrens geradezu prädestiniert 
wegen seines internationalen 
Lehrerkollegiums, dem beson-
ders viele Niederländer angehö-
ren. 

Röntgen-Termine 
GN Bad Benthelm. Nach ei-

ner Pause von drei Jahren fin-
den von heute an in den ver-
schiedenen Stadtteilen der 
Stadt Bad Bentheim wieder die 
Röntgen-Reihenuntersuchun-

gen statt. Alle Einwohner ab 20 
Jahren werden bis zum 23. Ok-
tober gebeten, sich untersuchen 
zu lassen, die Teilnahme ist 
freiwillig. Die Untersuchungs-
termine mit den genauen Uhr-
zeiten sind dem entsprechen-
den Personenkreis dieser Tage 
von der Stadt Bad Bentheim 
zugestellt worden. 

Gegen 10.50 Uhr kam nach 
Angaben der Kripo die 40)ah-
rige Bewohnerin nach Hause 
und bemerkte zunächst das ihr 
unbekannte Rad, das vor dem 
Gehsude abgestellt war. Als sie 
nahertrat, horte sie Ihn Haus 
verdächtige Gerausche. SW be-
eilte sich. ins Haus zu kommen 
und sah noch, wie der Mann 
draußen aufs Fahrrad sprang 
und davonfuhr. Später stellte 
sie fest, daß der Unbekannte 
durch ein Fenster ins Haus ge-
kommen war und aus den Kin-
derzimmern und der Küche das 
Geld entwendet hatte. 

Die Kripo geht davon aus, daß 
der Mann (groß, schlank, 
schwsrzgekleidet) auch von an-
deren Passanten bemerkt wur-
de. Wahrend seiner Flucht muß 
er außerdem an einem Motor-
radfahrer vorbeigekommen 
sein, der mit seiner Maschine in 
Höhe des Hilgenbooms stand 
und eine Pause einlegte. 

Die Kriminalpolizei bittet vor 
allen diesen Motorradfahrer, 
sich umgehend mit der Polizei, 
Telefon (05921) 34071, in Ver-
bindung zu setzen. Sie weist 
ferner darauf hin, daß sich der 
Einbrecher bei seiner Flucht 
vermutlich am Kopf oder an der 
linken Schulter verletzt haben 
muß. Er knallte mit voller 
Wucht, so die Kripo, gegen ein 
Eternit-Dach, als er sich auf sein 
Rad schwang. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe 

liegt ein Prospekt der Firma 
Möbel-Erken, Nordhorn, bei. 
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Hans-Gerd Strube mit der drin- 

B
enden Bitte, daß Land und 
und ihre Förderungspriiferen-

zen für schwach strukturierte 
Gebiete der Niedergrafschaft 
anheben. Die verkehrsferne 
Grenzlage bringe große wirt-
schaftliche Nachteile. Die bei-
den Ortsverbände seien der 
Meinung. daß in diesem Zu-
sammenhang auch die Förde-
rungseinschrdnkurfgen für Be-
triebe, in denen überwiegend 
Frauen beschäftigt werden, 

aufgehoben werden mussen. 

In Hannover und Bonn musst' 
alles getan werden, was eine 
weitere -passive Sanierung-  
des landlichen Raumes verhin-
dern helfe. 

Beide Forderungen der 
CDU-Ortsvereine Neuenhaus 
und Georgsdorf wurden in Re-
solutionen zusammengefaßt. 
die dem Kreisparteitag vurge-
legt werden sollen. 

Das Besondere an diesem 
Musikschulfestival ist das ge-
meinsame Musizieren deut-
scher und niederländischer Ju-
gendlicher, eine musikalische 
Völkerverständigung per excel-
lence. Aus Deutschland liegen 
bisher 195 Meldungen, aus den 
Niederlanden sogar 200 Mel-
dungen vor. Hinzu kommen elf 
Dirigenten, etwa 40 Begleiter 
als Delegationen der 20 entsen-
denden Musikschulstadte und 
die offiziellen Vertreter der Eu-
regio. 

Erstmals findet das Euregio-
Musikfestival auf niedersach-
sischer Seite statt. Die Eure-
gio-Musikechulfestivals haben 
eine noch junge Tradition: Du 
erste Treffen fand 1952 eine Wo-
che zeitversetzt in Coesfeld und 
Hengelo statt. Damals traten die 
Musiker noch nach Nationen 
getrennt auf. Das Änderte sich 
bereits im Folgejahr in Win-
terswijk. Dort gab es nur noch 
gemeinsame Auftritte. Dieses 
soll in Nordhorn fortgesetzt 
werden. 

Die Musiker aus den einzel-
nen Orten haben vor einigen 
Wochen bereits die Noten erhal- 

»Jugend verstärkt Interesse 
an der Politik vermitteln« 

Initiativ-Antrag der Gratlschafter Jungsozialisten 
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